
Amateursportkampagne 
#draussenmussdrinsein 

 

Die Sportvereinigung 1923/27 e. V. Bedburg-Hau unterstützt die Petition #draussenmussdrinsein 

Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat mit seinen Regional- und Landesverbänden, darunter der 
Fußballverband Niederrhein (FVN), eine gemeinsame bundesweite Petition und Kampagne für den 
Amateur- und Breitensport mit dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) gestartet. Unter 

der Überschrift Draußen muss drin sein (#draussenmussdrinsein) fordert die Initiative die 
schnellstmögliche Wiederzulassung des organisierten Sportbetriebs unter freiem Himmel, zunächst 

im Training, anschließend im Wettkampfbetrieb.  

Nicht nur die mehr als sieben Millionen Mitglieder in rund 24.500 Vereinen des DFB sind in den 

nächsten drei Wochen aufgerufen, die Petition (fvn.de/draussenmussdrinsein oder 
dfb.de/petition) und ihr Vorhaben zu unterstützen. Mit Unterstützung des DOSB sollen auch die 
Mitglieder, Vereine und Verbände anderer Sportarten sowie alle Sportbegeisterten in Deutschland 
durch ihre Teilnahme an der einfach auszufüllenden Online-Petition dem Amateur- und Breitensport 
eine gemeinsame Stimme geben. Unter dem Dach des DOSB sind 90.000 Sportvereine mit 
insgesamt rund 27 Millionen Mitgliedern organisiert. 

Alle Infos und die Petition unter fvn.de/draussenmussdrinsein 

Hier das FAQ zu #draussenmussdrinsein  

Ronny Zimmermann, zuständiger DFB-Vizepräsident für den Jugendfußball, sagt: „Die 
Amateurvereine und ihre Sportler*innen sind immer wieder in den Entscheidungen ignoriert und 
vergessen worden. Damit muss jetzt Schluss sein, speziell für unsere Kinder und Jugendlichen. 
Sport ist wichtig, Sport hat einen hohen gesellschaftlichen Wert, Sport ist gesund für Körper und 
Seele – auch in der Pandemie. Es sind nun schnelle, konkrete Perspektiven gefragt, das gilt nicht 

erst seit den aktuellen Entwicklungen beim Impfen und den Inzidenzwerten, die in Deutschland 
Hoffnung machen. So uneinig der DFB aktuell auftreten mag, hinter dieser Petition stehen wir alle, 
da gibt es keine zwei Meinungen. Die Vereine arbeiten höchst verantwortungsvoll, das haben sie 
beim Restart im vergangenen Jahr unter Beweis gestellt. Der Amateursport muss auf Grundlage 
aller vorliegenden Fakten endlich stärker gehört werden. Wir wollen einen nachhaltigen Weg aus 
der Krise finden. Gefragt ist eine neue Aufbruchstimmung für den Vereinssport, für Bewegung, 

Freude und das Gefühl von Gemeinschaft.“ 

Peter Frymuth, Präsident des Fußballverbandes Niederrhein, sagt: “Für das Vereinsleben und 
insbesondere für die Kinder und Jugendlichen wäre es wichtig, dass in den Corona-Verordnungen 

endlich die Möglichkeiten für den Trainingsbetrieb ausgeweitet werden. Die bestehenden 
Regelungen mit der Begrenzung auf Anzahl und Alter bei den Kindern und Jugendlichen waren 
Ende Februar ein erster Schritt, jedoch müssen nun auch weitere Schritte folgen - und zwar für 
Kinder und Jugendliche, aber auch für Erwachsene bis hin zu den Ü-Fußballer*innen. Die Vereine 
erwarten ein deutliches Signal, dass sie die von großem sozialem Engagement geprägte Arbeit 
wieder aufnehmen können.” 

DOSB-Präsident Alfons Hörmann sagt: „Draußen muss drin sein steht für alles, was wir momentan 
anstreben. Wir kämpfen für den dringend benötigten Neuanfang für Sportdeutschland. Wir 
brauchen die Rückkehr zum geregelten Sportbetrieb für alle Mitglieder und alle Sportarten. Die 

Vereine und Verbände, aber auch Gesundheit und Sozialleben in großen Teilen unserer 
Bevölkerung sind darauf angewiesen, dass sich endlich wieder etwas bewegt. Wir begrüßen die 
Initiative des DFB, appellieren an unsere Mitgliedsverbände, sich der Kampagne anzuschließen, und 
an alle Mitglieder, die Petition zu unterstützen.“ 

  

https://fvn.de/draussenmussdrinsein
https://www.openpetition.de/petition/online/perspektiven-fuer-den-amateursport-jetzt
https://fvn.de/draussenmussdrinsein
https://fvn.de/media/amateurkampagne_faq_final_v2.pdf


Seit mehr als einem halben Jahr steht der Amateursport in Deutschland nahezu still. Spiele und 

Wettkämpfe sind untersagt, der Trainingsbetrieb ist allenfalls unter sehr starken Einschränkungen, 
zum Teil gar nicht möglich. Allein im Fußball sind knapp 140.000 Mannschaften seit Oktober 2020 
weitgehend zur Bewegungslosigkeit verurteilt - obwohl alle bisherigen Erkenntnisse in der 
Pandemie aufzeigen, dass auf dem Spielfeld nur ein äußerst geringes Ansteckungsrisiko besteht. 
Obwohl seit Monaten immer mehr Expert*innen aus Medizin und Wissenschaft, unter anderem 
aus Aerosolforschung, Epidemiologie und Sportwissenschaft, vor den gesundheitlichen und 
gesellschaftlichen Gefahren warnen, die mit dem aktuellen Verbot des organisierten Sporttreibens 

einhergehen. Obwohl vor allem für Kinder und Jugendliche negative Langzeitfolgen befürchtet 
werden. Obwohl die im vergangenen Jahr angewendeten Hygienekonzepte gerade im Fußball gut 
funktioniert haben.  

Die aktuelle DFB-Kampagne und die Petition sollen einen wichtigen Schritt markieren. Die Aktion 
wird von umfassenden Aktivitäten im Online- und Social-Media-Bereich begleitet. Beim DFB-
Pokalfinale am Donnerstag im Berliner Olympiastadion wird zudem ein Riesenbanner auf der 

Gegentribüne für die Petition werben. Die Petition für den Amateur- und Breitensport läuft drei 
Wochen.  

Bereits Ende Februar hatte der DFB in einer bundesweiten Online-Umfrage (hier die Ergebnisse für 
den Niederrhein) ermittelt, wie es dem Amateurfußball nach einem Jahr mit der Pandemie geht. 
Mehr als 100.000 Menschen nahmen teil, verteilt über nahezu alle Altersgruppen. Fast alle sind 

Mitglieder in Amateurvereinen mit Fußballangebot. Die Ergebnisse, präsentiert im Rahmen einer 
live übertragenen Pressekonferenz, zeigten: Die Sehnsucht nach der Rückkehr auf den Platz ist 
riesig, die Herausforderungen für die Vereine sind es ebenfalls. 98 Prozent der Befragten vermissen 
den Amateurfußball, 96 Prozent die Aktivitäten in ihrem Verein. Besonders fehlen den Menschen 
die Gemeinschaft und das Gemeinschaftsgefühl (71 Prozent), noch mehr sogar als das aktive 
Fußballspielen selbst (68 Prozent). 

Der gesellschaftliche Wert des Amateurfußballs wurde im vergangenen Jahr mit Hilfe einer 

wissenschaftlichen Modellrechnung in Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Fußball-Union 
(UEFA), dem DFB und zehn Universitäten errechnet. Basierend auf dem UEFA GROW SROI-Modell 

(„Social Return on Invest“) beträgt die soziale und ökonomische Wertschöpfung des 
Amateurfußballs allein in Deutschland 13,9 Milliarden Euro pro Jahr. 

Das Modell quantifiziert den sozialen und wirtschaftlichen Mehrwert, der deshalb entsteht, weil in 
24.500 Amateurvereinen Fußball gespielt und ehrenamtliche Arbeit geleistet wird. Demnach senkt 
Fußballspielen unter anderem das Erkrankungsrisiko und damit Gesundheitskosten, wodurch 5,6 
Milliarden Euro im öffentlichen Gesundheitssystem eingespart werden. Die Steigerung des 
subjektiven Wohlbefindens entspricht einer sozialen Wertschöpfung von 4,86 Milliarden Euro. Allen 
voran für Kinder und Jugendliche sind Amateursportvereine wichtige soziale Tankstellen. 
Tankstellen, die seit Monaten kaum angezapft werden können. Auch darum muss draußen endlich 

wieder drin sein. 

https://www.dfb.de/news/detail/aerosol-experte-scheuch-fussball-ist-voellig-unbedenklich-226579/?no_cache=1&cHash=e3123569465235f85a04ba9fbe0f7d8e
https://www.dfb.de/news/detail/virologe-stoehr-fussball-stellt-ueberhaupt-kein-risiko-dar-226989/?no_cache=1&cHash=6276cb70303b48f640c28a39222a0a2d
https://www.dfb.de/news/detail/froboese-wir-erleben-eine-bewegungsmangel-pandemie-226585/?no_cache=1&cHash=5168fe2ecbc841f7fcf6c6d690710569
https://www.dfb.de/news/detail/umfrage-grosse-treue-sehnsucht-und-herausforderungen-225078/?no_cache=1&cHash=ae3765fe9e390e4bba2e698edf0e48c8
https://fvn.de/news/nachricht/allgemein/umfrage-zum-fvn-amateurfussball-grosse-treue-grosse-lust-grosse-herausforderungen-844/
https://fvn.de/news/nachricht/allgemein/umfrage-zum-fvn-amateurfussball-grosse-treue-grosse-lust-grosse-herausforderungen-844/
https://assets.dfb.de/uploads/000/235/608/original_Gesamt-Auswertung_Umfrage_zum_Amateurfu%C3%9Fball.pdf?1615195241
https://www.dfb.de/news/detail/wertschoepfung-des-amateurfussballs-pro-jahr-139-milliarden-euro-222395/?no_cache=1&cHash=6fd925d522cca510ff1026b8235e7cbb
https://www.dfb.de/news/detail/wertschoepfung-des-amateurfussballs-pro-jahr-139-milliarden-euro-222395/?no_cache=1&cHash=6fd925d522cca510ff1026b8235e7cbb

